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„Gras Zeppelin" in
„Graf Zeppelin " über Leningrad

Moskau, 30. Juli . Das Luftschiff»Graf Zeppelin" erschien
M ö.iO Uhr über Leningrad , beschrieb einen Kreis über dem
Aughafeu und ließ in einem Fallschirm die Aufzeichnung von
Dr. Eckener und Professor Samoilowitsch für die Komman¬
dantur des Flughafens herunter . Gleichzeitig wurde mit-
geleilt, daß Dr . Eckener infolge der ungünstigen Witterung zu
seinem tiefsten Bedauern auf die Landung verzichten und nach
Lüden wenden müsse.

Berlin, 30. Juli . „Graf Zeppelin" ist um X7 Uhr abends
j„Tempelhof gelandet. Bevor das Luftschiff sich zur Landung
nach dem Flugfeld anschickte, kreuzte es längere Zeit in geringer
Höhe über dem Hänsermeer Berlins . Auf den Straßen jubelte
ihm die Bevölkerung immer wieder zu. So oft es in Berlin
war, ist es Wohl noch nicht mit so freudiger Begeisterung
begrüßt worden, wie nach dieser großen Fahrt . Gegen
Uhr wurde „Graf Zeppelin" dann in Tempelhos gesichtet.
Hier hatte sich eine riesige Menschenmenge eingesunden, die
beim Anblick des Luftschiffes in Begeisterungsstürme ausbrach.

In der Nähe des Landungsplatzes hatten sich zur Begrü¬
ßung Vertreter der Reichsrogierung, der preußischen Staats¬
regierung, der russische Botschafter, Oberbürgermeister Sahm,
die Vorstandsmitgliederder Aero-Arktik und zahlreiche andere
prominente Persönlichkeiten eingefunden

Nachdem das Luftschiff langsam weiter an die Hallen¬
gebäude herangebracht worden war , um die Betriebsstoffüber¬
nahme zu erleichtern, entstiegen Dr . Eckener, Prof . Samoi-
lowitsch und andere Fahrtteilnehmer der Gondel . Sie wurden
herzlich empfangen. Oberbürgermeister Dr . Sahm hieß sie mit
einer Ansprache herzlich willkommen, in der er aus Len Jubel
hinwies, mit dem Berlins Bevölkerung das Luftschiff bei der
Abfahrt zu dem Unternehmen aufsteigen sah, und mit dem sie
es fetzt nach Tagen gespannten Interesses und auch bangen
Wartens in der Heimat wieder begrüßte. Das silberne Luft¬
schiff sei uns in diesen Tagen tiefster Not ein Symbol des
heißersehnten Aufstiegs, von dem wir lernen wollen, was zäher
Wille vermag. Wir sind stolz auf die Leistung des Schiffes,
seiner Führung und die wissenschaftlichen Pioniere des russi¬
schen Volkes. Als Ansdruck des Dankes und zur Erinnerung
überreichte Oberbürgermeister Dr . Sahm Dr . Eckener das
Wappentier der Stadt Berlin , den stehenden Büren in Bronce-
Begeistert stimmte die Menge in das Hoch ein.

In der bekannten bündigen und freundlichen Art dankte
Dr. Eckener zugleich rm stürmen der Besatzung für den Will-

Tempelhos gelandet
kommensgruß. Er gab seiner Freude Ausdruck, daß das „alte
brave Luftschiff" wieder eine recht erfolgreiche Fahrt hinter
sich gebracht habe. Es scheine so, als ob nicht alles erfüllt
worden sei, was man erwartet habe, aber er sei auch nicht
ganz sicher, ob das, was alles in den Zeitungen über die
Pläne der Veranstalter berichtet wurde, je von ihnen geplant
gewesen sei. „Graf Zeppelin" habe wieder einmal seine Lei¬
stungsfähigkeit bewiesen, die Fahrt habe allerdings äußerlich
einen anderen Verlauf genommen als man vorher glaubte,
wenn man von Frieren , Eisbelastung und schweren Böen
sprach. Jetzt wisse man, daß die Fahrt in die Arktis Lie an¬
genehmste, schönste und am wenigsten gefährliche sei, die man
sich vorstellen könne. Sie sei dauernd unter einem herrlichen
blauen Himmel vonstatten gegangen und auch die Orientierung
habe keine Mühe gemacht. Die Ausnahmen, die man mitge¬
bracht habe, würden zeigen, ein wie ausgezeichnetes Forschungs¬
mittel das Luftschiff ist. Zum Schluß sprach Dr . Eckener die
Neberzeugung aus , daß es noch sehr häufig für solche und
ähnliche Fahrten verwandt werden wird.

Darauf hieß auch der Botschafter der Sowjetunion , Chint-
schik, die Führung des Schiffes und der Expedition in deut¬
scher Sprache herzlich willkommen. Er zweifle nicht daran,
daß die Ergebnisse dieser Fahrt für die ganze Welt von großer
wissenschaftlicher Bedeutung sein werden. Die Expedition sei
eine neue Bestätigung für die völkerverbindende Mission von
Wissenschaft und Technik. Mit besonderer Genugtuung erfülle
ihn natürlich das deutsch-russische Zusammenwirken. Zum
Schluß beglückwünschte der Botschafter Dr . Eckener noch ein¬
mal zu dem großen Erfolge. Professor Samoilowitsch erklärte
schließlich noch, er sei erstaunt , ein wie ausgezeichnetes Mittel
das Luftschiff für derartige Forschnngszwccke sei. In wenigen
Tagen habe man auf den verschiedenen in Frage kommenden
wissenschaftlichen Gebieten die Ergebnisse sammeln können, für
deren Zusammentragen man sonst 2—3 Jahre gebraucht hätte.

Während dieser Begrüßungsfeier wurde das Luftschiff für
die Weiterfahrt nach Friedrichshafen mit Betriebsstoff ver¬
sorgt. Die Menge, die den festlich geschmückten Flugplatz um¬
säumt, harrt aus , bis „Graf Zeppelin" die Weiterfahrt antritt.

»Graf Zeppelin " auf der Heimreise
Berlin, 30. Juli . Das Luftschiff„Graf Zeppelin" ist kurz

vor 20 Ahr auf dem Flughafen Tempelhof zur Heimfahrt ge¬
startet und nahm nach einer Schleifensahrt über der Stadt
Kurs nach Friedrichshasen.

Me Romceise
Berlin, 30. Juli . Wie wir erfahren , werden Reichskanzler

Dr. Brüning und Reichsaußenminister Dr . Curtius der Ein-
muilg nach Rom entsprechen, sobald die innerpolitische Lage
geklärt ist. In politischen Kreisen wird erwartet , daß sich
sie Situation in der zweiten Hälfte der nächsten Woche aus¬
reichend übersehen läßt.
§ür IVO MM. Fünfmark -Stücke werden ausgeprägt

Berlin, 30. Juli . Der Reichsrat genehmigte am Donners¬
tag abend die vom Reichsfinanzminister im Einvernehmen mit
dem Reichsbankdirektorium beantragte Ausprägung von Fünf-
markstücken im Gesamtbetrag von zunächst 100 Millionen Mk.
Die Ausprägung soll unverzüglich vorgenommen werden. In
Uammensetzung, Größe , Gewicht und Gestalt sollen die neuen
»Utchnarkstnckegenau den bisherigen gleichen Das Kontingent
"'s Scheidemünzen ist mit dieser neuen Prägung immer noch
nicht voll ausgenutzt. Es bleiben noch über 600 Millionen
Mark Verfügbar.

Aufhebung der Ausreisegebühr nächste Woche
Berlin, 30. Juli . Wie wir erfahren , wird die Notverord-

Mg über die 100-Mark -Gebühr bei Auslandsreisen im Laufe
Er nächsten Woche aufgehoben werden. Das Reichsfinanz-
MWerium ist der Auffassung, daß die Notverordnung bis
r v" thren Zweck erfüllt hat , den großen Strom der Aus-
^ -t'usen während der sommerlichen Hochsaison auf inlän-

^biseziele umzuleiten und so den Abfluß erheblicher
tdmengen ins Ausland zu verhindern.

« -̂ ."zwischen haben nämlich auch weite Kreise, die für Len
.Sommers  Auslandsreisen beabsichtigten, ihre Pläne

m Plätze in deutschen Bädern und Kurorten be-
.nachdem somit der Hauptzweck der Notverordnung er-

M M, würden für die Zukunft die Nachteile überwiegen,
m^t ."e weiter bestehen blieben. Als besonderer Erfolg der

« trug ist übrigens noch zu verzeichnen, daß zahlreiche
,. "AEurorte und namentlich solche Spezialbäder Deutsch-
dilib̂n ähnliche Wirkungen haben, wie berühmte auslän-
ivi.^ tlEte , gerade gegenwärtig besonders wünschenswerte
^lchastuche V̂orteile aus der Verordnung gezogen haben.

^ hoffen, daß die Erkenntnis von der Wirksamkeit
>>»-/ oeutichen Spezialkurorte sich auch für die weitere Zu-

> günstig bemerkbar machen wird.
Noch Leine Aufhebung der Ausreifegebühr

Hebung" ' AO- Juli . Bon der Reichsregierung wird die Auf-
g der Ausreisegebühr nachdrücklich dementiert und noch¬

mals erklärt , die bisher durchgeführten Lockerungen der Ge¬
bühr seien so weitgehend, daß damit allen berechtigten Be¬
denken entsprochen werde und Laß vorerst an eine Aushebung
der Gebühr selbst nicht gedacht zu werden brauche.

Starkes Befremden in Berlin
Berlin, 30. Juli . Das Plädoyer, das der Italiener Scia-

losa gestern vor dem Haager Gericht gehalten hat , ist geeignet,
lebhaftes Befremden hervorzurufen . Der frühere italienische
Außenminister und Universitätsprofessor hat sich nicht damit
begnügt, die Frage der Zollunion sachlich zu behandeln. Er
ist vielmehr auf politisches Gebiet abgewichen und hat sich dabei
zn Aenßerungen Hinreißen lassen, die ganz und gar nicht vor
dieses Gericht gehören. Aufgabe des Haager Gerichtshofes ist
es, die juristische Seite der Angelegenheit zu prüfen. Herr
Seialojas Angriffe ans die Zollunion und indirekt auf
Deutschland stützen sich indes vornehmlich auf politische Argu¬
mente. Geradezu unerhört ist der Schlußpassns dieser Rede
von einer Kriegsgefahr , wenn die Zollunion genehmigt werde.

Diese Art , aus den Gerichtshof einzuwirken, hätte eigent¬
lich auch im Interesse des Tribunals sofort zurückgewiesen wer¬
den müssen. Man wird nicht gerade behaupten können, daß
diese peinliche Agitationsrede des Herrn Scialosa einen ver¬
heißungsvollen Auftakt für die bevorstehende Zusammenkunft
der deutschen Staatsmänner mit Mussolini bildet.

„Wir möchten hoffen," meint die „Deutsche Allgemeine
Zeitung ", „daß dieser Zwischenfall befriedigend aufgeklärt
wird. Denn man mühte es überaus erstaunlich finden, daß
der amtliche Agent der italienischen Regierung vor dem Haa¬
ger Gerichtshof eine politische Haltung einnimmt, die dem
Grundgedanken seines Regierungschefs offensichtlich kraß
wiederspricht."

»

Am die Arbeitszeitverkürzung
Berlin, 30. Juli . Die vom Reichsarüeitsministerium ein-

gelciteten Verhandlungen über eine Verkürzung der wöchent¬
lichen Arbeitszeit zu dem Zweck, Plätze für Arbeitslose frei-
znmachen, dürften sich bis in den September hinein ausdehnen.

Für die Berufe des Bervielfältigungsgewerbes (Buch- und
Steindruckereien) waren für den 4. August Verhandlungen
zwischen den Organisationsvertrctcrn der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer angesetzt worden. Diese Verhandlungen sind mit
dem Einverständnis beider Parteien zunächst auf Len 21. Ang.
1931 vertagt worden.

»
London, 30. Juli. Der Diskont der Bank von England wurde

heute wiederum um 1°/o, also von 3 '/- auf 4 '/z°/<>erhöht.

Einigung über die Stillhalte-Mtion
Zürich, 30. Juli . In Ausführung der entsprechenden Be¬

schlüsse der Londoner Konferenz hat sich als Spitzenorgani¬
sation der nationalen Stillhalte -Konsortien die Stillhalte-
Kommission der BIZ . gebildet. Die einzelnen Länder sind
darin wie folgt vertreten : England Layton, Frankreich Mo¬
reau , Deutschland Melchior ; Italien Beneduce, Belgien Franc-
qui ; Schweiz Bindschedler, Japan Tanaka, Schweden Ryd-
bek, Holland Ter Menlen ; der amerikanische Vertreter ist noch
nicht bezeichnet.

Die Aufgabe dieser Kommission wird eine doppelte sein:
1. Fühlungnahme mit der Reichsbank und mit den deutschen
Banken in bezng ans die Stillhalteaktion von Deutschlands
kurzfristigen Gläubigern und Koordination der einzelnen na¬
tionalen Stillhaltekonsortien . 2. Ansfindigmachen von Wegen,
wie den deutschen Wanken neue Kredite eröffnet werden kön¬
nen, und Ueberwachung der Abwicklung der infolge der Still-
Halte-Aktion in Deutschland gebliebenen kurzfristigen Kredite;
diese sollen in tunlichster Schonung der Schulden-Jntercssen
vor sich gehen. Die Organisations -Arbeiten der englischen und
amerikanischen Stillhalte -Konsortien sind, wie es heißt, am
weitesten fortgeschritten.

Wie verlautet , vereinigt das neu gebildete Konsortium
etwa zwei Drittel der fünf Milliarden betragenden Aus¬
landsverschuldung Deutschlands aus sich

In einer Havasmeldung ans Berlin kommt die Auffassung
zum Audsruck, daß sich die Reichsregierung sehr wahrscheinlich
gezwungen sehen werde, ein vorübergehendes äußeres Morato¬
rium zu erklären, zumal wenn es nicht gelinge, sich mit Len
weniger bedeutenden ausländischen Banken über die Stabi¬
lisierung der gegenwärtig in Deutschland investierten Kredite
zu einigen. Um diese Banken zu ermutigen , werde die Reichs¬
regierung ihnen die Garantie der Reichsbank und deutschen
Wirtschaft anbieten. Die Erklärung des Moratoriums werde
ans alle Fälle im Einvernehmen mit den großen Emissions¬
banken geschehen, um Lie Auswirkungen einer derartigen Maß¬
nahme für den deutschen Kredit nach Möglichkeit abzn-
schwächen.

Die Stillhalteverhandlungen mit den englischen und gro¬
ßen amerikanischen Banken haben weitere Fortschritte gemacht.
Ein prinzipielles Uebereinkommen dürfte insofern erreicht sein,
als die Londoner Bankhäuser und die großen amerikanischen
Banken ihre Kredite verlängern . Von Auslandsseite scheint sich
das Bestreben geltend zu machen, von vornherein einen ge¬
wissen Prozentsatz der Kredite auf die Golddiskontbank nm-
znlegen. Ob sich die Schweizer und Holländer , sowie die ame¬
rikanischen Kleingläubiger in gleicher Weise erklären werden,
bleibt abzuwarten . Da man kaum die Absicht hat, mit allen
Gläubigern zu verhandeln, wird ein Standard -Abkommen mit
Londoner und Newyorker Grotzgläubigern in Erwägung ge¬
zogen, dem sich dann die Kleingläubiger anschließen könnten.

Frankreichs Goldkrieg
Cassel über die machtpolitischen Ziele der französischen Valuta¬

politik
Stockholm, 30- Juli . Im heutigen Leitartikel im „Svenska

Dagbladet " stellt der bekannte schwedische Nationalökonom Pro¬
fessor Cassel fest, daß Lie französische Valutapolitik an wichtiger
Stelle zur Verschlechterung der Wirtschaftslage beigetragen
habe. Seit 1928 habe Frankreich seinen Goldbesitz um nicht
weniger als 28 Milliarden Franken vergrößert , nicht etwa aus
Wirtschaftsgründen, sondern bewußt, um sich die jetzige macht-
politische Stellung zu schaffen. Alle übrigen Länder hätten
erkennen müssen, daß ohne Frankreich nichts getan werden
könne und dadurch habe Frankreich die Möglichkeit bekommen,
von Deutschland politische Zugeständnisse zu sordern. schon
beim Falle der Oestcrreichischen Creditanstalt habe Frankreich
versucht, Oesterreich zum Vassallenstaat zu machen, damals habe
jedoch das Eingreifen Englands die französischen Pläne ver¬
hindert.

Der französische Vorschlag, Deutschland eine 2 Milliar-
den-Anleihe zu geben, sei ein ganz natürliches Glied in der
Politik Frankreichs, das Wohl selbst nur einen kleinen Teil
der 2 Milliarden beitragen, aber den ganzen politischen Ge¬
winn habe einstreichen wollen. Auch England habe fühlen
müssen, daß es von Frankreich abhängig sei. Man müsse be¬
fürchten, daß Frankreich auch in Zukunft mit seiner Geld¬
macht Politische Zugeständnisse zu erzwingen versuche, die es
sonst nur durch einen blutigen und teuren Krieg erhalten
könne. Die Folge der französischen Machtpolitik auf Grund
der riesigen Goldvorräte müsse in einer weiteren Zunahme
des Prcisfalles und einer Verschärfung der Weltwirtschafts¬
krise bestehen.

Die Beratungen der Industrie
Berlin , 29. Juli . Die Sitzung des Präsidiums und Vor¬

standes des Reichsverüandes der deutschen Industrie , die heute
vormittag begann, ist noch nicht abgeschlossen. In Anbetracht
der Wichtigkeit der zur Verhandlung stehenden Gegenstände
sind die gesamten Wirtschaftssührer aus allen Teilen des
Reiches zugegen, lieber die Lage sprachen Dr . Silverbcrg und
Geheimrat Kastl. Auch Geheimrat Schmitz berichtete über seine
Beteiligung an verschiedenen Verhandlungen . In Kreisen der
Industrie steht man einer schnellen Wiederaufnahme des all¬
gemeinen Zahlungsverkehrs insofern skeptisch gegenüber, als
unbedingt zu vermeiden ist, daß die Verhältnisse nach Wieder¬
herstellung des Zahlungsverkehrs sich so zuspitzen, daß erneute
Maßnahmen getroffen werden müßten . Im Vordergrund der
Verhandlungen steht auch die Frage , wie die Garantieleistung
der 1000 größten Unternehmungen in Deutschland praktisch
für die Stillhaltung ansgenutzt werden könnte.



Ein Aufruf des NeiÄSlanddundeS
Berlin, 30. Juli . Ter Bundesvorstand des Reichslanü-

bundes hat in seiner gestrigen Sitzung einstimmig einen Auf¬
ruf beschlossen, in dem betont wird, daß Deutschland nach dem
Scheitern der ausländischen Kreditverhandlungen völlig aus
sich gestellt sei. Vornehmste Pflicht sei es deshalb, vor allemdie Bolksernährung auf eigener Scholle zu sichern. Unter dem
Hinweis, daß bereits setzt ein Sturz der Getreidepreise erfolgt
sei, müsse die Landwirtschaft zur Selbsthilfe greisen.

Die Maßnahmen, die der Bundesvorstand seinen Mitglie¬
dern vorschlägt, beziehen sich auf Len Getreide- und Viehver¬
kauf. Brotgetreide dürfe nur in solchen Mengen verkauft wer¬den, als sie zur Brotversvrgung jeweils erforderlich seien. In
der Zeit vom 5. bis 31. August dürfe jeder Landwirt nicht mehr
als Zentner Getreide je Morgen der Getreideanbaufläche
anbieten. Für West-, Süd - und Mitteldeutschland sind gege¬
benen Falles Zuschläge vorgesehen und ebenso für Qualitäts¬ware. Ter Schlachtviehmarkt soll durch Verkaufsenthaltung
entlastet werden, um Durchschnittspreise von 65 Mark für
Schweine, 55 Mark für Ochsen und 15 Mark für Kühe ab
Stall zu erreichen.

Die Landbünde sollen die Durchführung dieser Maßnah¬
men in ihren Gebieten überwachen. Gläubiger , die einen Ver¬
kaufsdruck ausüben, sollen durch die Landwirte auf die im
Gang befindlichen Verhandlungen zur Regelung des Zah¬
lungsaufschubes und des Vollstreckungsschutzes hingewiesenwerden.

Die Forderungen «ach einem Moratorium
für die Landwirtschaft

Berlin ,30. Juli . Zu den verschiedentlich aufgetauchten
Forderungen nach einem Moratorium für die Landwirtschaftverlautet von berufener Seite , daß es sich bei den bisher bei
den zuständigen Stellen eingegangenen Vorschlägen entgegen
anderslautenden Behauptungen nicht um ein allgemeines Mo¬
ratorium handelt. Es ist vielmehr gedacht an eine Stillhalte-
aktion für die seit längerer Zeit eingefrorenen Personalkredite.
Der Zins - und Amortisationsdienst soll in keiner Weise be¬
rührt werden. Ferner soll sich diese Stillhalteaktion im
Rahmen der Osthilse bewegen und, auch auf das Osthilfegebiet
beschränkt bleiben.

Die Politik des Ostloearnos
Warschau, 30. Juli . Tie regierungsoffiziöse „Gazeta

Polskn" versucht heute in einigen grundsätzlichen Erklärungen
zum deutsch-polnischen Verhältnis den von der Gesamtheit
der polnischen Presse, in erster Linie von der Pilsudskipresse,
in der letzten Zeit eingeschlagenen Ton der Gehässigkeit undder strikten Ablehnung einer deutsch-polnischen Zukunft ab¬
zubiegen.

Das Blatt betont nämlich, daß Polen nach wie vor bereit
sei, ein friedliches Zusammenleben und wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit mit dem deutschen Volke aufzunehmen. An
diese platonische Erklärung wird jedoch sofort die Forderung
geknüpft, daß Deutschland erkennen müsse, daß jegliche Be¬
strebung zur Aenderung des status guo im Osten indiskutabel
bleibe. Das polnische Organ versucht dann Deutschland mit
folgender seltsamen Schlußfolgerung von der Irrtümlichkeit
seiner Ostpolitik zu überzeugen:

„Nicht die deutsch-polnische Grenze als solche berührt nach¬
teilig die deutschen Wirtschaftsinteresscn, sondern ausschließlich
die deutsche Politik der Bekämpfung dieser Grenze."

Der Blatt »ersteigt sich dann zu der Feststellung, daß „die
eigentliche Ursach des deutschen Zusammenbruches eben diese
Politik sei." Deutschland habe durch diese Politik selbst Un¬
sicherheit gesät und müsse nun die Früchte dieser Vertrauens¬
untergrabung ernten.

Die Erklärung der „Gazeta Polska" ist weniger als Ver¬
such einer Besänftigung des deutsch-polnischen Verhältnisses
aufzufafsen, sondern vielmehr als Kennzeichen der derzeitigen,
im gegenwärtigen Augenblick der deutschen Schwächung inallen Polnischen Kreisen verschärft einsetzenden Bewegung,
aus der schwierigen deutschen Situation selbst zu profitieren
dadurch, daß man unter der Maske des Friedensbereiten, Miß¬
verstandenen die Westmächte zu einer endgültigen Begrabungder deutschen Revisionsbestrebungen im Osten veranlassen
möchte. Dieser Versuch liegt in derselben Richtung wie die
offenkundigen Bestrebungen Polens , in die französische For¬
derung eines deutschen politischen Moratoriums auch die Frage
eines Ostloearnos einzuschalten.
Stimson warnt Deutschland vor Pessimismus

London, 30. Juli . Stimson ist am Dienstag aus Berlin
nach London zrückgekehrt und gedenkt am Freitag nach Schott¬
land zu fahren , wo er einen vierwöchigen Urlaub verbringen
will. In hiesigen amerikanischen Kreisen, denen gegenüber
sich Stimson über seine Tätigkeit und seine Eindrücke in
Deutschland eingehend ausgesprochen hat, hört man, daß ihm
die herrschenden Schwierigkeiten in Deutschland in erster Linie
als ein Problem psychologischer Natur erscheinen. Er ist der
Ansicht, daß man sich in Berlin einem übertriebenen Pessimis¬mus hingebe und daß es infolgedessen Aufgabe des deutschen
Volkes selbst sei, zunächst einmal zu einer nüchternen und we¬
niger fantastischen Betrachtungsweisezurückzukehren. Der Rat,
den er Deutschland erteilen möchte, besteht im wesentlichendarin, daß es fürs erste aus eigenen Kräften eine schnelle Wie¬
derkehr des Vertrauens anzubahnen habe. Was die Haltung
der Vereinigten Staaten anbelangt, so steht Stimson auf dem
Standpunkt, daß die amerikanische Regierung alles getan habe,
was sie vermöge, und daß es in dieser Richtung gegenwärtig
keine neuen Möglichkeitengebe. Nach seinem Urteil würde
es für die maßgebenden Stellen des Reiches sehr schwierig
sein, im Auslande Geld aufzunehmen, solange in Deutschland
die gedrückte Stimmung anhält.

In den hiesigen amerikanischen Kreisen werden die Äuße¬
rungen Stimsons dahin ausgelegt, daß Amerika an sich durch¬
aus nicht abgeneigt sei, sich an einer neuen Kreditaktion für
Deutschland zu beteiligen, daß aber die Voraussetzungen dafür
zunächst einmal durch einen Wandel der pessimistischen Atmo¬
sphäre im Reiche selbst geschaffen werden müßten. Mit ande¬
ren Worten : Deutschland hat Beweise der Zuversicht zu seiner
eigenen Kraft zn geben, und die Rückwirkungen auf die Stim¬
mung in der amerikanischen Finanzwelt werden nicht aus-bleiben.

Stimson hat sich nicht nur in Berlin , sondern auch in
Rom und Paris in erster Linie der Abrüstungsfrage gewid¬
met. Es ist ganz besonders bemerkenswert, daß Deutschland
nach seiner Ansicht sehr gewichtige Argumente für die Ab¬
rüstung vorzübringen hat, da es selbst unter dem Versailler
Vertrag entwaffnet sei, während andere Mächte nicht ab¬
gerüstet hätten. Gleichwohl sei die internationale Lage im
gegenwärtigen Augenblick derartig gestaltet, daß Flottenbautendes Reiches als Herausforderung wirken würden. Der Staats¬
sekretär wollte sich nicht mit voller Deutlichkeit zu den Ge¬
rüchten äußern , daß er in Berlin seinen Einfluß im Sinne
einer Einstellung des Baues der „Ersatz Lothringen " geltendgemacht habe; dagegen betonte er, daß er sich überall in den
europäischen Hauptstädten über die große Weltabrüstungs¬konferenz unterhalten habe. Die Vereinigten Staaten würden
alles tun , uni diese zu einem Erfolge zu gestalten.

Aus Ltsrtt unci L.an«t
(Wetterbericht .) Der Einfluß des westliä)en Hoch¬

drucks läßt nach. Im Norden hat sich eine neue Depression
entwickelt. Für Samstag und Sonntag ist unbeständiges, nur
zeitweilig aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Wildbad, 30. Juli . In letzter Zeit mehren sich die Fälle,
daß Hausbesitzer an kinderreiche Familien leerstehende Woh¬
nungen nicht vermieten wollen. In der letzten Gemeindcrats-
sitzung wurde vom Vorsitzendendieses Verhalten scharf gerügt.
Die Hausbesitzer sollen aufgefordert werden, leerstehende Woh¬
nungen zu vermieten, andernfalls sie kein Anrecht aus Min¬
derung der Hauszinssteuer haben und die Wiedereinführung
von Zwangsmaßnahmen in Aussicht steht. An das Postamt
soll ebenfalls das Ersuchen gerichtet werden, das schon langeZeit leerstehende alte Postgebäude für Wohnungszweckezu ver¬mieten.

l . Schwäbisch-Badisches Kreisbergfest in Engelsbrand
Es ist das erstemal, daß die beiden südwestdeutschen Nach-

bar -Turnkreise X (Baden ) und X! (Württemberg und Hohen-zollern) gemeinsam eine Großveranstaltung durchführen. Die¬
ses erste Schwäbisch-Badische Kreisbergfest wird am Sonntag,
den 2. August, auf den herrlichen Berghochwiesen von En-
gelsbrand , wenige Minuten vom Büchenbronner Aussichts¬
turm , mitten in Prächtigster Schwarzwaldlandschaft, stattfin¬
den. Der Turnverein Engelsbrand hat das Bergfestgclände so
hergerichtet, daß die Wettkämpfe einwandfrei durchgeführt
werden können. Bei Berücksichtigung der Verhältnisse und den

hohen Anforderungen , die bei einem Bergfest an die
der Turner gestellt werden, darf man aber trotzdem
daß die nahezu 1000 Meldungen aus beiden Turnkre bn
recht stattlich ausnehmen. Wie aus der Meldeliste zu eg
ist, kommen die besten Turner beider Kreise nach Eule
brand und man darf mir Recht auf das beiderseitige»
schneiden gespannt sein. Ter XI. Turnkreis Schwaben venüüber einige D.T.-Meister im Volksturnen , u. a. Haaa-m -,?
gen im Hochsprnng (l,9l Meter ), Müller -Rottenbura jm
Hochsprung (3M Meter ). Aber auch der X- Turnkrei» ^
stellt ganz hervorragende Volkstnrner in den WettkampsKrade die Bergfeste der Deutschen Turnerschait haben
besonderen Reiz und ihre eigenartige Bedeutung, und
sicher zu erwarten , daß dieses große erste gemeinsame fistM
deutsche Bergfest zu einer wuchtigen Kundgebung für deM-Turnen wird. '

Unterreichenbach EngersbranS, 30. Juli . Die Aorbwi
tungen zum Bergfest in Engelsbrand sind in vollem GangHFürsorge für die leiblichen Bedürfnisse der Festbesucher
in den Händen der Gebrüder Schlandcrer , UnterreicheiMDie sorgfältigsten und umfangreichsten Vorbereitungen dies.,
Firma werden es möglich machen, daß jeder Befuckzer auch cheinem Massenbesuch in bequemster Weise seine Wünsch
digen kann. Zwei Riesenbierzelte bieten geschützten, angench
men Aufenthalt , ein großes Zelt lädt alle Alkoholgegner und
sein Dach, weil hier nur alkoholfreie Getränke verabreicht wer
den. Eine ganz modern eingerichtete Rostwurstbraterei wit
durch Darbietung von erlesenen Genüssen jedem Hunger er
folgreich abhelfen. Die bekannte Feuerwehrkapelle von Wuheim wird für gute Unterhaltung bürgen.

Württemberg
Stuttgart, 30. Juli. (Unterschlagungen bei der Kunstaewerdeschule.)Unterschlagungen, die vor etwa Jahresfrist bei der Kunstgewerbeschule

ausgedeckt worden sind, sollen in der nächsten Zeit ihre gerichtliche
Sühne finden. Wie sich bei den überaus schwierigen Nachforschungen
herausgestellt hat, hatte der Kassenbeamte viele Monate lang über¬
haupt keine Bücher mehr geführt. Der Direktion der Kunttgewerbe-
schute war das, wie das deutsche Volksblatt berichtet, nicht weiter aus¬gefallen. Die erhebliche Beträgen, für die keine Deckung vorhandenist, soll der Kafsenbcamte in Alkohol umgesetzt haben.

Stuttgart, 2g. Juli. (Demonstrationsverbot.) Die Kommunistische
Partei wollte am 1. August eine Antikriegsdemonstration veranstalten.Das Polizeipräsidium hat mttaeteilt, „daß Ausnahmen von dem vom
Innenministerium erlassenen Verbot von Versammlungenund Auf¬zügen unter freiem Himmel nicht gestattet werden können."

Plattenhardt, OA. Stuttgart, 30. Juli. (Im Streit erschossen.)In der Nacht zum Mittwoch erschoß, wie schon kurz gemeldet, im
Streit der 44 Jahre alte Christian Böpple hier mit einem Jagdgewehrseinen Nachbarn, den 32 Jahre alten Gottlieb Raith. Die Beiden
jedten seit einiger Zeit in Unfrieden. Am späten Abend des Dienstag
gerieten sie wieder im Streit aneinander. Eie zankten etwa eine halbeStunde, worauf Böpple in sein Haus ging und ein Jagdgewehrholte, mit dem er auf Raith aus nächster Nähe einen Schrotschußabgab. Als Böpple sah, was er angerichtet hatte— Raith sank aus
den Schutz sosort tot zusammen— flüchtete er. In Bernhausen wurdeer ausfindig gemacht. Die Stuttgarter Mordkommissionbegab sich
sosort dorthin. Inzwischen hatte sich der Täter aus seinem Versteck
entfernt und aufs Rathaus in Bernhausen begeben, um den Vorfallselbst anzuzeigen.

Fellbach. 30. Juli. (Schwerer Verkehrsunfsll— zwei Tote.)
Am Mittwoch abend stieß der in Fellbach wohnende Kraftwagen»
führer Friedrich Schneider aus seinem Fahrrad, das unbeleuchtet war,aus der Rheiniandstcaße mit dem ihm entgegenkommenden Motor¬
radfahrer Wilhelm Sick aus Waiblingen zusammen. Bei dem Zu¬
sammenstoß erhielten beide so schwere Verletzungen, daß sie in der
Nacht im Krankenhaus Waiblingen gestorben find.

Ulm, 30. Juli. (Devisen-Nepp.) Ein Wirt in Ulm erhielt dieser
Tage von einem gewissen Kaj Nielsen aus Kopenhagen, der infolge
der Finanznot Deutschlands dunkle Geschäfte machen will, folgendes
Rundschreiben: „Freibleibende Tauschangebote! Senden Sie mir sosort
per eingeschriebener Expreßbries zwanzig RM. in deutschen Scheinen,
und Sie erhalten umgebend von mir zehn dänische Kronen in einem
dänischen Bankschein. Hochachtungsvoll Kaj Nielsen." Da beim ge-
gegenwärtiqenKurs 10 vänischr Kronen etwa 11.20 RM. wert sind,
würde Nielsen bei diesem Geschäft immerhin8 RM. in jedem Fallverdienen, dabei ist dieses famose Tauschangebot noch freibleibend.Das Schreiben, das einen Versuch des Devisenschleichhandels darstellt,
befindet sich jetzt in den Händen des Polizeipräsidiums. Wer ein
olches Schreiben erhält, hat die Pflicht, unverzüglich der Polizei da¬von Mitteilung zu machen.

Friedrichshafen, 30. Juli. (In Seenot.) Gestern Mittag sich¬
tete die Mannschaft des Fährschiffes„Meersburg" vor dem Fähre¬
hafen Meersburg ein Segelboot, das nicht mehr voll steuersähig war.
Nach Entladen der Fähre lief das Segelboot etwa 250 Meter vom
User entfernt voll Wasser und schlug um. Die vier Insassen— zwei
Damen und zwei Herren fielen ins Wasser. Sofort machte die Fäh-
:enmannschaft ihr Schiff klar zur Ausfahrt und eilte den in Seenot
ich befindlichen Menschen zu Hilfe. Die vier Personen, von denen
die Damen schon sehr erschöpft waren, wurden ins Schiff genommen
uud mit Mänteln versehen nach Meersburg gebracht. Gegen Abend
anden sich die zwei Geretteten, die sich gleich wieder erholt hatten,

aus der Fähre ein, um ihren Rettern Dank zu sagen.
Lindau, 30. Juli. (Revolutionsmacherverhaftet.) Wie erinnerlich,

haben am 14. Juni zwei Burschen einen Grenzwachtposten tm Bre¬
genzer Wald mit der Drohung überfallen, sie seien die Vorhut baye¬
rischer Revolutionäre, in Bayern sei die Revolution ausgebrochen.Mit diesem Trick gelang es ihnen, über die Grenze zu kommen unddie in der Nacht zuvor im Jagdschloß des Fürsten zu Waldeck in
Rohrmoos gestohlenen Gewehre mit Munition zu behalten. Als Täter
wurden nun der Tapezierer Emmerich Sattler und der Hilfsarbeiter
Karl Thurner ermittelt und sestgenommen. Beide sind geständig. Dievier Gewehre und die 256 Schutz Munition konnten wieder bei¬
gebracht werden.

Steneramnestie «ud Maßnahme« gegen
Steuersäumige

Stuttgart , 30. Juli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Am 31. August 1931 läuft die Frist für die Abgabe der Ver¬
mögenserklärung ab. Außerdem endet am 31. August 1931 die
Frist , innerhalb der die Steuerpflichtigen Steueramnestie er¬
langen können, wenn sie steuerpflichtiges Vermögen, das bis¬
her der Besteuerung entzogen worden ist, der Steuerbehörde
anzeigen- Wer eine solche Anzeige bis zum Ablauf des 31,
August 1931 erstattet, wird wegen der früheren Verschweigung
nicht bestraft und braucht für die nachträglich angegebenen
Werte auch keine Nachzahlungen zu leisten. Daher nehme jeder,
der bisher sein Vermögen unrichtig oder unvollständig der
Steuerbehörde angegeben hat , die nicht wiederkehrende Ge¬
legenheit wahr und zeige das bisher verschwiegene Vermögen
alsbald (jedenfalls bis zum Ablauf des 31. August 1931) dem
Finanzamt an. Wer bis zum 31. August 1931 steuerpflichtiges
Vermögen dem Finanzamt nicht anzeigt, setzt sich schwerer
Bestrafung (unter Umständen Zuchthaus) aus . Ferner wird
darauf hingewiesen, daß derjenige, der mit seiner Steuer im
Rückstand ist und sie bis 31. Juli nicht bezahlt hat , hohen Ver¬
zugszuschlägenunterliegt , die für jeden halben Monat 5 v. H.
betragen. Die Verzugszuschläge sind verwirkt, ohne daß es
einer Mahnung bedarf. Die Finanzämter sind angewiesen
worden, die Steuern nachdrücklichst beizutreiben. Selbstver¬

ständlich wird da, wo die sofortige Einziehung eine «UM
ordentliche Härte darstellt, auch in Zukunft gestundet werde»,wobei übrigens der Stundungszins nach Lage des EinzelfM
nbcr 5 v. H. jährlich hinaus bis auf 12 v. H. jährlich feitgesetzt werden kann. Die Finanzämter sind aber angesM
des Ernstes der Lage angewiesen worden, hierbei einen str«,
gen Maßstab anzulegen, zumal es sich gezeigt hat, daß zGreiche Steuerpflichtige, ohne daß sie in ihrer wirtschaftlich»
Lage belastet wären, durch Stellung von Anträgen eine Hi,»
auszögerung der Steuerzahlung zu erreichen suchen. Da dp
Reich, die Länder und die Gemeinden die eingehenden GM
sofort weiterzahlen, insbesondere in Form von Gehalten
und Löhnen, kehrt dasselbe Geld, das beim Reich einkoMj.
alsbald wieder in den Verkehr zurück und hilft so den Zchlungsmittelumlauf beschleunigen. Aus das Letztere aber ko«
es entscheidend an. Das große Unglück ist, daß von der^
völkerung da und dort das eingehende Geld in den lasch»
behalten wir , statt es weiter zu geben. Selbstverständlich hm
jeder das Recht, auch seinerseits von jedem anderen Zahlungp
verlangen . Je eher die Bevölkerung diesen Satz beherzig!und ihn rücksichtslos anwendet, desto schneller werden wir
wieder in Ordnung kommen.

ittsnüel unrt Verkehr
Stuttgart, 30. Juli. (Schlachtviehmarkt.) Dem Donnerslagmackam Städt. Vieh- und Schlachthof wurden zugeführt: 5 Ochsen(»»>verkauft2). 2 Bullen, 19 (5) Iungbullen, 57 (25) Rinder, 28Kühe, 203 Kälber. 506 Schweine, 3 Schafe. Erlös aus je 1 Zwirn

Lebendgewicht: Ochsen—, Bullen s 30—32 (letzter Markt: (mir),b 26—28 (27- 28), Rinder s 44—47 (unv.), d 38—41 (unv.), c31bis 37 (35- 37), Kühe —. Kälberd 44—47 (unv.). c 38- 12(ZS
bis 41). ck 32- 36 (30—38), Schweines fette über 300 Pfd. ZI- S2(48- 49), b vollfl. von 240—300 Psd. 51—53 (48- 50), c von 200
bis 240 Psd. 51—52 (47—49). ck von 160—200 Psd. 49- 5l(18- 17),e fleischige von 120—160 Pfd. 47—49 (43- 45), Sauen 38- 12K
bis 40) Mk. Marktoerlauf: Großvieh schleppend, Ueberstand; Mlbnmäßig, Schweine belebt.

bellte klaekneklen
Berchtesgaden, 30. Juli. Die Leiche des in der Watzmnnn-Ost-Wand verunglückten Grazer Touristen Karl Schoiolar komü

nunmehr von einer 14 Mann starken Berchtesgadener Rettung»;!»
dltion geborgen werden. Es war eine ungemein schwierige und gi-
fahrvolle Arbeit, den Toten aus der Randkluft, wo er in einer Ach
von nahezu IM Metern lag, herauszuschaffen. Der Körper des M-
gestürzten war völlig zerschmettert. Die Leiche wurde ln die Heim!
des Toten überführt.

Essen, 30. Juli. Zu dem Frauenmord tm Stadtwald teilt dir
Pressestelle des Polizeipräsidiums mit, daß es sich um die 25
alte geschiedene Ehefrau Ida Posehkamp handelt, die der ProstitM
nachging. Die Ermordete ist zuletzt am 27. ds. Mts. in Begleitung
einer Freundin in der Nähe ihrer Wohnung am Vtehhoser Platz ge¬
sehen worden. Sie hat sich des öfteren mit einem jüngeren Kleine»
Manne mit schwarzem Haar am Vichhofer Platz und in der 3nl»>
rich Ebertstratze gezeigt.

Hagen i. W.» 30. Juli. Durch einen leichten Zugunfall in dei
Nähe von Ktrchbunden bei Altenhunden wurden heute nachmittag>»
einem Zug aus Frankfurt, der hauptsächlich mit Ferienreisenden be¬
setzt war, eine große Anzahl Personen verletzt. Der Unfall cm»n°dadurch, daß beim Halten des Zuges vor dem Blocksignal uW-
Hunden dis Schiedelokomotive aus den Zug drückte, währen» »»
Zuglokomotioe hielt. Bei dem Anprall wurden die Koffer von»e»
Gepäcknetzen herabgeschleudert und etwa 40 Personen leichter vemMIn der Hauptsache handelt es sich um Hautschürsungen oder leWe«
Verletzungen durch Glassplitter.

Brüssel. 29. Juli. Die Zeitung„La derniere Heure" meldet, d°ß
Professor Piccard einen Höhenflug beabsichtigt, der die Prüfung»
stratosphärischen Forschungsapparatezum Zwecke hat. Der neue-NS
soll womöglich ln bedeutend größere Höhen führen als der ersteStart wird wahrscheinlich in Friedrichshofen stattfinden. M
habe erwähnt, daß deutsche und französische Ingenieure, mit denk
bereits darüber verhandelt habe, die Ergebnisse des ersten Höhen! S
zum Bau Stratosphärischer Flugzeuge zu verwerten beabsichtigen.

Budapest, 30. Juli. Wie aus Papa gemeldet wird, brachm
bisher unbekannter Ursache in ber Gemeinde Nunrad ein Brand >
der durch den herrschenden Sturm begünstigt, rasch um sich SNA
in einigen Stunden 13 Wohnhäuser mit allen dazugehörigen1
gebäudcn einäscherte. Eine alte Frau wurde vom Rauch erstiau.
Sachschaden beläuft sich auf 200 OM Pengö.

London, 30. Juli. Die beiden amerikanischen Ozeanflieger Hu¬
ghes Herndorn und Clyde Pangborn, die am DienstagzFlug um die Welt in sechs Tagen von Newyork gestarM stno.
reichten in der MittwochnachtEngland und nahmen in -Royieg
(Pembrokeshlre) in der Nähe von Cardigan eine Landung vor. ^Flug Amerika- England haben die Flieger in 25  Stunden
nuten zurückgelegt. Die Ueberquerung des Ozeans ist infolgen
Witterungsoerhältnifle äußerst schwierig gewesen.
, London. 30. Juli. Wie aus Athen gemeldet wird, wmden^

griechische Soldaten durch einen Erdsturz beim Bau von
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.„^ «wirken an der südslawischen -albanischen Grenze getötet . Die
Arbeiten wurden unter Aussicht einer italienischen Firma ausgesiihri.

London . 30 . Juli . Der Gesundheitszustand Lloyd Georges , der
wcaen Nterenblutungen einer Operation unterziehen mußte , mach!

Eitere Fortschritte.
Moskau , 30 . Juli . In der Nähe von Kronstadt stletz ein russischer

4 ainpser, der eine Gruppe Schauspieler an Bord führte, mit einem
deutschen Dampfer zusammen, dessen Name unbekannt blieb. Sech¬
en Personen wurden über Bord geworfen . Die Sängerin Wasil-
iewa und ein Matrose kamen ums Leben . Acht Personen sind schwer
verletzt. Die Ursache des Zusammenstoßes ist noch nicht geklärt.

Newyork , 30. Juli . Der Newyorker Bürgermeister Walker wird
Anfang Auqust nach Europa abreisrn , um einen Kuraufenthalt von
niedreren Wochen in Bad Nauheim zu nehmen . Außerdem beab¬
sichtigt Walker , Berlin einen kurzen Besuch abzustattcn , um die
städtischen Einrichtungen zu besichtigen.

Philadelphia , 30. Juli . Wie die Zeitung „Record " meldet , haben
Importeure von Philadelphia , Boston und Newyork die Aufforderung
erhalten, insgesamt 40 Millionen Dollar Einfuhrzölle nachzuzahlen,
die sie während der letzten süns Jahre durch Fälschung von Elnsuhr-
erklärungen für sich behalten haben sollen.

Nanking , 30 . Juli . Im öffentlichen Park von Nantschang , dem
Kauplquartier der nationalistischen Truppen , wurde aus das Automobil
des Präsidenten Tschiangkatschek einige Schüsse abgegeben , die jedoch
niemand verletzten. Im Lause einer Untersuchung wurden drei Per-
sonen, die, wie sie angaben , von der Regierung in Kanton den Auf¬
trag zur Ermordung Tschiangkatscheks erhalten hatten , verhaftet . Wie
es heißt, sind die drei Verhafteten erschaffen worden . Zum Schutze
Tschiangkatscheks gegen wettere Attentate sind verschärfte Vorkehrungen
getroffen worden.

Aus Turme « werden Dollarnote«
Devisenschieber verhaftet

Breslau,  3 ». Juli . Die Breslauer Kriminalpolizei hat
auf Grund der Notverordnung über den Verkehr mit auslän¬
dischen Zahlungsmitteln vom 15. Juli einen Bankier aus Wien
sowie dessen Bevollmächtigten und einen Kaufmann aus Bres¬
lau verhaftet.

Die Wiener Bmckbcvollmüchtigtc war nach Breslau gekom¬
men, um hier Dollars zu einem die amtliche Notierung über¬
schreitenden Kurse zu verkaufen . Als er einen Breslauer
Kaufmann gefunden hatte , der dafür Interesse zeigte , forderte

er in einem Telegramm von dem Inhaber seines Wiener Bank¬
hauses 5000 Dollars an . Das Telegramm lautete wie verein¬
bart : „5A>«> Quadratmeter Tanne erforderlich ."

Der Wiener Bankier führ nach Empfang des Telegramms
nach Breslau und begab sich hier zusammen mit feinem Be¬
vollmächtigten in die Wohnung des Breslauer Kaufmannes.
Dieser Kaufmann wollte die beiden Wiener um das Geld be¬
trügen . Er erklärte nach der Ankunft der Gäste , nicht er,
sondern ein Bekannter wolle die Dollars kaufen . Der Bekannte
warte im Nebenzimmer , Zunächst ließ er sich von dem Ban¬
kier 500 Dollars aushändigen , begab sich damit zur angeb¬
lichen Rücksprache ins Nebenzimmer und kam dann noch ein¬
mal wieder , um weitere 250 Dollars zu verlangen . Mit diesen
750 Dollars ging er , nachdem er eine Quittung ausgestellt
hatte , in den Ncbenraum , schloß die Türe hinter sich ab, so daß
die beiden Wiener die Wohnung nicht verlassen konnten , und
begab sich zum Polizeipräsidium . Die 750 Dollars versteckte er
unterwegs . Bei der Polizei erklärte er , in seiner Wohnung
befänden sich Devisenschieber , die man verhaften solle . Davon,
daß er die 750 Dollars an sich gebracht hatte , sagte er aber
nichts . Die Polizei begab sich daraufhin in die Wohnung des
Kaufmanns , holte die eingesperrten Wiener heraus und brachte
sie zum Polizeigefängnis . Aber auch der Kaufmann wurde
in Haft genommen , da die Aussagen der Wiener die wahren
Zusammenhänge ergaben . Am Mittwoch früh sind alle drei
dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden . Ein Teil der
von Wien nach Breslau gebrachten Dollars wurde Polizeilich
beschlagnahmt.

Die Schließung der Hauptfabrik von Ford

Detroit , 30. Juli . Die pessimistischen Boraussagen des
Gewerkschaftsführers Green über die steigende Arbeitslosigkeit
finden eine Bestätigung durch die bevorstehende Schließung der
hiesigen Fordschen Hauptfabrik , durch die 75000 Arbeiter brot¬
los werden . Die Tatsache , dass gerade Ford , der zu Beginn
der Wirtschaftskrise dem Präsidenten Hoover versichert hatte,
er werde alles tun , um seine Betriebe aufrechtzuerhalten , sich
zu diesem folgenschweren Schritt entschlossen , hat einen nieder¬
schmetternden Eindruck gemacht , zumal man befürchten muß,
daß nunmehr viele andere Unternehmungen dem Beispiel
dieses Wirtschaftsführers folgen werden . Bereits seit einigen
Tagen waren Gerüchte verbreitet , daß Ford umfangreiche Ent¬

lassungen Plane , jedoch wurde diese Absicht immer wieder von
der Geschäftsleitung in Abrede gestellt.

Nunmehr gibt jedoch die Betriebsleitung eine Erklärung
Heraus , in der gesagt wird , daß die Fordschen Hauptfabriken in
Detroit auf einige Wochen während des Monats August ge¬
schloffen werden würden . Diese Betriebe beschäftigen rund
75000 Arbeiter . Dazu kommen noch zahlreiche Arbeiter , die
infolge von Betriebseinschränkungen bei elf anderen Fordfchen
Unternehmungen in der Vereinigten Staaten , die gleichfalls
angekündigt werden , ihr Brot verlieren . Von der Fordschen
Geschäftsleitung wird freilich versichert , daß es sich nur um
eine vorübergehende Maßnahme handele und daß die Werke
voraussichtlich noch im August ihren Betrieb wieder aus¬
nehmen würden.

1 Million Dollar -Stiftung an Berlin
Berlin , 30. Juli . Durch Vermittlung des amerikanischen

Botschafters Sackett hat der in Deutschland bereits durch eine
große Stiftung bekannte Julius Rosenwald aus Ehicago dem
Oberbürgermeister Dr . Sahm seine Absicht kundgetan , der
Stadt Berlin eine Stiftung in Höhe von einer Million Dollar
zu vermachen . Die Stiftung ist für die Errichtung einer Zahn¬
klinik für Kinder cm Alter von 3 bis 16 Jahren bestimmt.
In einer gestrigen Sitzung hat sich der Magistrat grundsätzlich
mit der Annahme der Stiftung einverstanden erklärt . Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm empfängt heute in Anwesenheit des
Stadtverordnetenvorstehers Haß die Vorsitzenden der Fraktio¬
nen der Stadtverordnetenversammlung , um ihnen nähere An¬
gaben über die beabsichtigte Stiftung zu machen . Sobald über
die vertragliche Regelung zwischen dem Stifter und der Stadt
Berlin die nötigen Unterlagen vorliegen , wird der Stadtver¬
ordnetenversammlung eine Vorlage unterbreitet werden.

Die tschechischen Bahne « nehme « kein deutsches
Geld

Prag , 30 . Juli . Das tschechoslowakische Eisenbahnministe¬
rium hat durch Rundtelegramme bis auf Widerruf die An¬
nahme reichsdeutschcr und ungarischer Zahlungsmittel bei

Kassen der tschechischen Staatsbahnen verboten . Das Verbot
bezieht sich nicht auf Kaffen in Stationen , die auf deutschem
oder ungarischem Staatsgebiet liegen , sofern es sich um Zah¬
lung von Tarifgebühren handelt , die in der Währung des
betreffenden Staates ausgedrückt sind.

Bekanntmachung.
Anläßlich des am 1. und 2 . August 1631 in Engels-

brand staltfindenden Kreisbergsestes werden zur Aufrecht¬
erhaltung eines geordneten Verkehrs folgende polizeiliche
Anordnungen getroffen:

1. Die von der Enzbrücke bei der Eisenbahnhaltestelle
Engelsbrand nach Engelsbrand führende Straße darf
am 1. August 1931 , von nachmittags 3 Uhr an , und
am 2. August 1931 nur in Richtung nach Engels¬
brand befahren werden.

2 . Während der in Ziff . 1 genannten Zeit hat die Fahrt
von Engelsbrand in das obere Enztal über Grunbach
und Langenbrand , die Fahrt in das untere Enztal
über Büchenbronn zu erfolgen.

3 . Ebenso dürfen während der genannten Zeit aus den
Zufahrtsstraßen nach Engelsbrand und auf den Haupt¬
straßen in Engelsbrand keinerlei Fahrzeuge aufgestellt
werden , vielmehr sind diese auf die bereitgestellten Park¬
plätze zu verbringen.

4 . Den Weisungen der Landjäger - und Polizeibeamten ist
unbedingt Folge zu leisten . Ebenso sind die aufge¬
stellten Verkehrs - und Richtungstafeln zu beachten.

Zuwiderhandlungen müßten streng bestraft werden.

Neuenbürg , den 29. Juli 1931.
Oberamt:

Regierungsrat Schäfer , AB.

3wangSversteigenmg.
3m Zwangsweg wird morgen Samstag den 1 . August

1931, vormittags 10 Uhr, in Herrenalb
1 Bank , 2 Sessel und 1 Tisch (Korbmöbel)

öffentlich gegen bar versteigert.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Keidel , Gerichtsvollzieher.

> Unser seitheriger Landesge
schästsstellenleiter

K Guido Weichert hier
» » wird mit sofortiger Wirkung seines
^ - Postens enthoben . Seine Ber-

. ff treterbefugnisse sind erloschen.
Mit der Leitung der Landesgeschäftsstelle für den Be¬

zirk Pforzheim wird mit sofortiger Wirkung

Harr kriseßrick Sott  kisr,
Erbprinzenstraße 18

betraut . Wir bitten unsere Bausparer , Interessenten und
Geschäftsfreunde , sich in allen Angelegenheiten unserer Bau¬
sparkasse von nun an ausschließlich an diesen Herrn zu wenden.

vie vlkMoil Ser Vsterlisin-öMlisne

Schwan « .

Am kommenden Sonntag findet im Gasthaus
Lnm »Hirsch«

Tmz-llilterhllltW
statt , wozu freundlichst einladet

Empfehle ganz besonders mein stets frisches Brau¬
haus -Bier.

Dom 1. bis 3. August 1931 findet das

1 . SÄWäbisch -Vadische

Veea-Turnseft
n Erigelsbearrd statt.

Samstag , 1. August 1931:
r/s8 Uhr : Gefallenen -Ehrung am Denkmal.

8 „ Festabend auf dem Festplatz . Begrüßungen
und Höhenfeuer nebst Sprechchor.

Sonntag . 2 . August:
v «6 Uhr : Tagwache.
r/r ? „ Kampfrichtersitzung auf dem Festplatz.
7 /̂t „ Antreten aller Wett -Turner hinter den

Riegentafeln.
8 „ Beginn der Wettkämpfe in den Mehr¬

kämpfen und im Fechten.
10 - 11 „ Platzkonzert vor dem Rathaus (aus-

aeführt von Stadt -(Feuerwehr -)Kapelle
Pforzheim ) .

11 „ Faustballspiele und Frei -Ringen.
12 „ Bergfest -Fünfkampf (Kreis X und XI) .
13 „ Mannschafts -Zweikampf (21 Mannsch .) .
14 „ Staffelläufe (17 Mannschaften ) .
15 „ Ausgabe der Sieger -Ausweise.
16 „ Preisverteilung.

Montag , 3 . August:
10— 12 Uhr : Frühschoppen -Konzert.
Nachmittags von 2 Uhr ab : Großes Kinderfest.

Am Montag vormittag sind Ausflüge nach
Pforzheim , Neuenbürg , Bad Wildbad , Schömberg
usw . geplant und wollen Anmeldungen an den
Berkehrsausschußvorsitzenden Gust . Späth , Engels-
braud , eingereicht werden.

Wahrscheinlich findet ein Kraftwagenverkehr
von Neuenbürg aus zum Bergfest statt.

Es ladet alle Turner mit Angehörigen sowie die
Einwohnerschaft der ganzen Umgebung freundl . ein

der Festausschuß.

Ärmerem
,Neuenbürg.

Die Quartier¬
geber für

Engelsbrand,
velche einen Turner erhalten,
ind bis Samstag mittag be-
rachrichtigt.

Der Borstand.
Für das gef. Entgegen¬

kommen wird herzlich Dank
zesagt . D . O.

Postbutteu-AlbM
von einfacher bis feinster Aus¬

führung.
C. Mreh'fche BltlWMiW. >

LblSMg
lcocliverrmslielcer lkypo-
tkieken clurclc ^bsclcluk

eines
LM8osi - Vettrsge8.
raseke ^usralclunA,

LiorsdlMM-
klvävrikkllvg,

kvr8ovsl-kreäl1v,
sl llxoatdekes -Verwittlung s

Auskunft erteilt:

kr . vsIseNIsgsr,
virkkllkelü.

Oöttcestrnüs k6.

llnssv 6vuk gilt 3Ü clorisri, cÜ6 uns 6utss
wOnsosisn : sdsnso ciis lcsvrÜLtis ^ inlsclung
unsvEN snn 1, August , 12 tzlsiv, in Lonwoiisv
ststtlinclsncisn 1> guung.

uliä gsb . ^Isek.

^ Birkenfeld.  ^

^ Am Samstag den 1. August 1931 , nachmittags ^
—  2 Uhr , findet unsere ^

rcruung I
^ statt , wozu wir Angehörige , Freunde und Ber - ^
—  wandte höflichst einladen . Wir bitten dies als per - ^
—  sönliche Einladung annehmen zu wollen . ^

M Gustav Ehmauu , Berta Neuster , M
^  Birkenfeld . Birkenfeld . ^

^  Kirchgang nachmittags 2 Uhr in Birkenfeld . ^

r3!l!>!l!>lII!II!!!IlI>lI>IllIlII»IlIl!IU!I>«IttIlIlIIllll>!IlII»lIllIl«IQ

Gräfenhausen , 31 . Juli 1931.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere gute , treu¬
besorgte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester

Marie Vleiholder.
geb . Messinge «,

heute früh im Alter von 66 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Wesfinger.
Familie Friedrich Vleiholder.

Beerdigung : Sonntag nachmittag /̂r3 Uhr.

Leibe«Sie
MGebüWsWW,

so bestellen Sie umgehend das
Buch „Gedächtniskraft " .Preis
per Nachnahme 2.10 Mark.
Buchvertr . O . Höhn , Voll
bei Oberndorf a . N.

Neuenbürg.
Möbliertes

Zimmer
zum 1. Septbr . zu vermieten.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Kssssnbvn - VIöcks
für Wirtschaften und Eafss

sind erhältlich in der

E . Meeh 'fchen Buchhandlung , Neuenbürg.



i!
-LE .U " "

0 smsn -XssssUrIsi «I« rn
Zenäkt rum Sticken , hüdscke Dessins ^SS

VioUvsrsn
vamen puNoveff ohne ^ m es n
ders billig . - . . . . -.
02IHEH ^ Il8 ^ VER okns Arm, reine
Wolle in modernen kerben.

n « »»« n p » n » v « ff ebne Arm. solide >Muster . >

obns Arm, reine
Wolle , neueste Stricksrt.
Ittns « »Xl « sck«>ien ohne Arm, hüb - 1scks pormen in eilen Qröben . i

Ulnck « » Ulekrei »« » reine Wolle, mit
Arm, sparte Auskükrung . 4.50 s75

k1 scls « srsn
O in Lunstssidanrixs 18
nnd Orsps äs Okiue, snLsrxswödnlich billig . >v »/

Orsps äs Odins mit
aparter ^ >itx«nverrisruox . VV »/

Oreps äs Odios und Orsps ^ 8üeorxette , darunter xsna schwere tzualitUsn I V -/
lüÜWWElRDlElEIl 6 und 8 cm breit 04
. . . . - .nur mtr. ^ ^ «/

darnvtsr Valencisnns, III
KlSppsi, Stickerei . von Iv^

io allen Karben ooä Breiten 88
.85 ^ . vv »/

«srrsnsrtiksl

scköns Dessins , da-

44EIIEIIÜVAEEH sngsstsubt , r . leil
4kscd Nscco , soweit d. Vorrat reickt, Stdc. nurSelkrtdlnäLk
runter reine Seide

» « NLN rvorllMlel g es e s I
in verschiedenen Garden . 85»/ !

moderne Normen, l
gute Qualität . '

guter V/ollkilr in moder¬
nen parken .
»ße »»ei > Sttokliüt « Audi g ° e
Weiten , äuberst billig sow. d. Vorrat rs 'ckt ^

Vssckentücksr

A»! Sie«eoige» vlekt rmSviigeeelLle» Lk
tlkel ge«Mreo «1k 18  kioront ksdstt!

0 i« Saison ist kür uns bssneka ». »tsu « Lrdsiksracksrsn sinÄl t»si uns oingssogon , uin unssrs Verksuksräumenori , grövsr un <t no «i> sctiünsr sussudsuon . visss dsiißsn Vstssckon ksgriinrisn «tisso tollen « ngsdots derlotsten S Vage «IssTLsison -Ausvsriisuks . Sie l»rolsorn,SSigungon gokon ins Ukerioso . Zotst git »t's nur eins«er nock sparen « itl , « er norl , unter Preis kauten « üi , komme sokort , sonst ist 's su spat.

V Ir8q « » Äürr « n 88
brachten , Siamossn u. ^ekir vv^ KonkskUori Se»ukr^rmt«I „̂ i

Is ^ eiir, buM.Desstr .WickslkormI

geblümt , mit langen und dürrenAermeln . - . . .

3 psrt 8 !eI 8 er

kariert , Qummi und Irenckcoat
8.95.

reine Seide , in allen Qröben.

dunkel , gemusterte Wasck-seicis . Qröüe 44 bis 52

Lksrm «« »«
balbs und lange Aermel.

keyentlSnlei

venearkoll ^ ISaksI , - o «,» E

A

22..

sckwsra und tsrbig,
rmet.

Voile, Wssckrips und Wasckseide . . . .

ktskoealn« Xl«l«I«r
Farben .

in den schönsten

kleqaat« HS«»«I 1««
Qeorgette . - . . . . 48.-, 38.-,

mit ? elr , rum Aussuchen . . 18^
. 48.-, 38.-. 28.-,

sehr gut sitrende pacons und prima
Stokke . 38.-, 28.-,

plamengs , Narocsin , Lrepe
de Lkine und Qeorgette , rum Aussucken . . . . 38.-, 28.-,

Obarmeuse , Iricoline , Lrepe de Lkine, rum
Aussuchen . 7.50, 5.-,

kiinü«ittr»ckklei«ier
l .95, 1.52, 95.

Posten

U

r

IVssoekenenüSsrelien
^ Vollrindleder , blau und beige

vsmsn - ttüts VollrmZ-Üss>

in verschiedenen Stroksortsn rum
Aussucken . l .95, 95,

rum Aussucken , darunter NodsIIs ^ ^ 0
jugsndl . pormen und prsuenküte . 4.50, 3.50, ^

Uebergsng , klotte btackarten , 4 ^ 0
mit bunter Sorde »nd pipsbandgsrnitur . 5.75, 4.50, tzF

vamsa-kiSskiltem ,p.„-
Land - und dacklsdergarnitur . 6.92, 5.92,

Arlrk varlreamiilse«
kür Oamsn und Kinder ° ° . . . . . .

5Ü

!in allen psrden
. . 95, 75,

in allen modernen parken
2.92, 1.62.

Lirümoks Ltvkks
vamenUrttmvke
kräktige iVlacco-QusIitsten , durdr die Osko-
ration Isickt verblsüt . paar L»tt^
vame« LtrSimpk« gv
-toulins , der beliebte S' rsparierstrumpk . . 0»
vamen ArSmvSe
Vckssckkunstseide, plattiert , mit Doppel - / »iIOsokle und Hockkerss . paart tt^
vsmenl Lkümvße
prima Wascklcunstsside , mit l-sukmasdisn,
kabelkakt billig

prima Wasckkunstseide , mit Zwickel, mod.
parken . I
v » M « NU »ÜMSk « 1? 5
lZembsrg -WasckIcunstseide . sehr keinkadig . IIße»«n Lssks»
Wolle , plattiert , elegante Dessins , rum U>I
Aussuchen . . . . 8Ü >/
«Lvsttrlkttmvke iss
prima Qualität , mit lacquardmustern . . . . I
ierm>«ss rttsm »»«

krestposten . gestreikt in 08
blau , grün und beige . . . lVltr. jetrt nur t »v

Restposten , indanth . I»8
gedruckt , kräktige Qualität , Mr . jetrt nur v »t -f

82 cm breit , Indanthren 84
grobe parbsortimente . . . -ätr . jetrt nnr Ittt -f

kleiner Posten , 122 cm brt. 88
mit kiotten Nüstern bedruckt , Ntr . jetrt nur Ul»

bedruckt , mehr - 88
karbig. moderne Nüster . . Ntr . jetrt nur U"
irSVVLNqeortzett « grobes parken - 80
soniment . Ntr « K, ^

Sd « ff8sem «ZLN -LL - Iff keine pltlingsr 8HQualität , moderne Streiken, Ntr . jetrt nur 8 » /̂

SS
kLSn « vSIen « n ko e
Nusterung . . . Ntr . lll»

reine Wolle in allen Nndekarben 138reine Wolle, in allen Nodeksrben 1^
.Ntr . »

Kunstseide bedruckt , ent-
rückende neue Nüster , 122 cm brt ., Ntr . nur

Dsumwolle , prima Strspsrier - Qualität , 48
. " r. 5 »fmshr ) 6r . l UVvsmenLöekeken

1X1 gestr . (jede weitere 6r . 5 mehr ) 6r . l VU^

SS
V ^ SlE ^ ÄESI ^ VX uni Seidenlsinen,

.Ntr . Ineue pasteilksrveh

Seidengsrn , Dsumwolle , Nouline , 95, 75,68, Uv ^ moderne Dessins . . Ntr.
eckt asiatische Kok-Seide , kleine

«isrcks kckuk « srsi>
0am «n LeI»Sui»Ikvr «n Kut « «
glatt oder gestreikt, in hübsch, psstellkarben
vsmLnßßsmrSkoren
Kunstssiden -Irikot , Windslkorm.
vsme« Unßekkkickeffa Kus
seidentrikot , mit Val.-Spüren und pinsälren

rum keil aus Wasch¬
seide , Irikoline od. Nacco -Dstist , 5.92, 4.92,
SttumvSksIlsrqMlel aus gutem
Osmssse -Vrsll , mit 4 ldaitern.

rum Aussucken . weit
unter Preis . .

aus prima Wsscketuck
oder Irikot . -

SS,
1"
r«
z°°
«s
ss,
ss.

45Der Sdilager der Saison 0^
karbig geklodrten . . . ^

0 ' Lpsngenrckuks l-ack- Ijd5ledsr , amsrik . Absstr . V

v ' LpsngenLLkuks braun 8
Kindleder , amsrik . Absatr . 8.95 v

58

0 ' Lpsngensckuks 45- Lksvr . 8
ksllksrbig , smerikan . und l.. XV. Absstr v

«sldrckuks au ??s
Kindbox . I
«s r̂sn «sldSLkuks 8̂ 5
sckwarr Kindbox . v
KSHÜ6 !' ' § 1l6 § 6S in verschiedenen 025
parken , Qröbs 19—22.

Irlkvtsssn
v SekIuv -SioLen K s p s n u k«!
gute Strap .-Qusl .. alle 6r . soweit Vorrat, 1.25, »8^

S UsHlLrrSekSioren K s o » » >jl!allen Qröken , enorm billig, soweit Vorrat 88^

v I8nte » sekkemck « n Kes,Posten. Ijllgute Qualität , soweit Vorrat . 75, 88^
Iß ' LSnr « ßrk « me >en gute auai ., mit pr
mod. pinsätrsn , von Qröbs 35 bis 43 1.62, I
» UntrrSiorei » u. racken, gute Strap..
Qualit , in allen Qröb ., des . billig, sow . Vorrat, >

mit halbem u. okneArm 4^
des . schöne keinkädigs Qualität , soweit Vorrat 8

S-SsnUsLkuke

1 kestpostsn
ganr hervorragende Qualität , leicht sn-ganr hervorragende uuamar , isimi an-
gestaubt , künrelpsare rum Aussucken ZN
Serie III SS »f. Seriell 7S ^ . Serie I

»e»en »«mlrekuk«
Wascklederimitation. SSipaar 88^

NsmenttsnsSrekuke
Wssckkunstsside . Scklüpkerkorm . . . paar

vsmen UsnrßrekukL w d m ^
L>virn, weit unter ? reis , >Vsscks. r . / ûss ., ? ssr I

(Zsrclinsn
Lute-^suksr 6? m

.Ntr . 1.25 SV

»LLrHrn S,suker schwere 4Qualitäten . ^ilr. 3.92 p
^oSSpsrLer -Vorlsoe A
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62/122, sckwers Qualität . ^
«aarsarn -̂ sppiLk M
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«A-r sitz
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cs 222/322, der gute Strspsaierteppick - ^ ^^ottkrerssi '-VsppiL^ V
cs 222/322, in ksrrlicksn perssrmustern . n
§LkMELSŝ-5^siken ^ Au122 cm breit

breit , moderne Nüster
,32 cm

. . Ntr.
25

»3u>n Vx
Verc

wurden tz
»Die

XakllsItULkSir , lärbiger Xordelrand . . 9 8 »f
HakIiaamtLekai ' kür Damen . . . . 15 s
Käkslaacketllcker , farbige lacjce . 16»f, 10
LsklrilLekar für Kinder . 15 10 ^
klnontürken mit farbiger Kante . . 25 ^ , 1S^
klaaniarkar , weil! für Herren . . . 20 »/, IS »/
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